
3-D MANNSCHAFTSBEWERB 

Teilnehmer:
Cupbewerb: Vereinsmannschaften
ÖSTM/ÖM:  Landesmannschaften

Eine Mannschaft besteht aus:
3 Schützen: 2  Schützen ohne Visier, wovon ein Schütze ein Langbogen-Schütze sein muss

1 Schütze mit Visier 

Herren und Damen Mannschaften getrennt;

Bei den Cupbewerben können mehrere Vereinsmannschaften teilnehmen
Wenn bei Cup-Bewerben keine Vereins Damen-Mannschaft zustande kommt, kann eine 
gemischte Mannschaft aufgestellt werden, die bei den Herren gewertet wird. 

Bei ÖSTM/ÖM können  nur reine Damen und Herren Länder-Mannschaften teilnehmen.

Bewerb:
Der Mannschaftsbewerb ist ein separater Bewerb bei den einzelnen Cup-Bewerben und 
bei den ÖSTM/ÖM 

Wettkampffeld:
2  Parcours zu je drei 3-D Scheiben gemäß IFAA-Entfernungen - oder eine Mehrzahl 
wenn notwendig - der Herdenscheibe 10.3.2         " A" und"B" / "C" und "D"  Feld etc. 
Es werden aber immer 6 Scheiben insgesamt in jeder Runde geschossen.

Runden:
Qualifikationsrunde 2 separate Parcours zu je drei 3-D Scheiben
Ausscheidungsrunden 2 separate Parcours zu je drei 3-D Scheiben
Nach jeder Runde bestehend aus 2 Parcours, werden die Distanzen verändert.

Anzahl der Pfeile
1 Pfeil pro Scheibe; 3 Scheiben pro Parcours = pro Mannschaft 9 Pfeile pro Parcours 
und 18 Pfeile pro Runde ("A"+"B". Oder "C/D", oder "E/F" etc Parcours)

Zeitlimit:
Pro Parcours =  3 Minuten (9 Pfeile)
Es wird keine zusätzliche Zeit gewährt.
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Durchführung:
Alle Mannschaften nehmen an der Qualifikationsrunde statt
Es folgen dann Ausscheidungs-Runden im k.o.-System; 
1. gegen letztes Team; 2. Gegen vorletztes Team etc etc
wobei einige Mannschaften ein Freilos haben könnten in der ersten Ausscheidungsrunde

Schiessleiter
Das Schiessen wird von einem Schiessleiter geleitet, der die Mannschaften aufruft 
und die einzelnen Runden startet und nach 9 Minuten abpfeift. 
Die Schiesszeit von 3 Minuten fängt an, nachdem der Schiessleiter den Bewerb angepfiffen hat.
Das Einnocken des ersten Pfeils des ersten Schützen ist erst nach dem Anpfiff durch 
den Schiessleiter gestattet. 

Das Schiessen:
Qualifikationsrunde
2 Mannschaften schiessen gleichzeitig, eine Mannschaft auf dem "A"-Parcours, 
die andere auf dem "B"-Parcours, und wenn notwendig "C"/"D", "E"/"F" etc.
Pro Scheibe 1 Pfeil pro Schütze; 3 Scheiben macht insgesamt 9 Pfeile mit einem 
Zeitlimit von insgesamt 3 Minuten. 
Der  Visierschütze fängt an beim roten Pflock, danach die Schützen ohne Visier 
die vom blauen Pflock schiessen.
Danach wechseln die Mannschaften die Parcours unter der Leitung vom Schiessleiter.
Gesamt Mannschaftwertung:  20, 18, 16, M.
Die beiden Wertungen zusammengezählt werden als Qualifikation gereiht; bei gleicher Ringzahl 
wird entschieden: Anzahl der M, der 20, der 18, der 16
Nachdem alle Gruppen geschossen haben, werden die Distanzen der beiden Parcours verändert.

Ausscheidungsrunden:
Es folgen Ausscheidungssrunden wiederum von je 2 Parcours zu je 3 3-D Scheiben.
Wenn mehrere Ausscheidungsrunden notwendig sind, werden die Distanzen 
vor jedem Durchgang verändert.
Gesamt Mannschaftwertung:  20, 18, 16, M
Bei gleicher Wertung findet ein Stechen auf einer eigenen 3-D Scheibe statt, 
wobei jeder Schütze einen Pfeil von seinem Pflock schiesst.
Nach dem 3. Stechen entscheidet der Pfeil der am nächsten zum "Kill" steckt.

Warteraum:
Bei jedem Feld ist ein Warteraum wo die 2 Mannschaften die gleichzeitig schiessen sich 
aufhalten müssen bis zum Zeitpunkt, dass der Schiessleiter den Bewerb anpfeift.
Ebenso gibt es getrennte Warteräume für die restlichen Mannschaften.  
Nach dem Schiessen können die Mannschaften in den Zuschauerraum gehen.
Betreuer, wenn sie keine Schützen sind, dürfen sich nur im Zuschauerraum aufhalten.
Handies sind nicht erlaubt, Gespräche mit Betreuern und Zuschauern sind 
vor dem Bewerb nicht gestattet.

Es wird dem Veranstalter freigestellt wenn es viele Mannschaften gibt, 
mehrere 2-teilige Parcours zu benutzen um den Bewerb nicht unnötig in die Länge zu ziehen.
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